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Der Zentralvorstand des Schweizerischen Fourierverbandes
lädt Sie ein zur 69. ordentlichen Delegiertenversammlung
vom Freitag, 15. Mai 1987 in Brugg

Delegiertenversammlung SFV 1987

1. Wahl der Stimmenzähler
2. Genehmigung des Protokolls der 68. ordentlichen Delegiertenversammlung vom 12. April 1986

in Lenzerheide

3. Entgegennahme und Genehmigung der Jahresberichte pro 1986
3.1. des Zentralpräsidenten
3.2. des Präsidenten der Zentraltechnischen Kommission
3.3. des Präsidenten der Zeitungskommission «Der Fourier»

4. Rechnungsablage pro 1986

4.1. des Zentralkassiers
4.2. Bericht der Rechnungsrevisoren
4.3. Zeitungsabrechnung «Der Fourier»
4.4. Bericht der Rechnungsrevisoren

5. Verwendung der Bundessubvention pro 1987

6. Festsetzung des von den Sektionen an die Zentralkasse zu entrichtenden Jahresbeitrages
pro 1988

7. Voranschläge pro 1987

7.1. Zentralkasse
7.2. Verbandsorgan «Der Fourier»

8. Genehmigung des technischen Rahmentätigkeitsprogrammes für die Dauer vom
1. 7. 87 - 30. 6. 89

9. Wahlen
9.1. Bestimmung der mit der Organisation der Delegiertenversammlung 1988 zu betrauenden

Sektion
9.2. Bestimmung der Revisionssektion pro 1987

9.3. Bestimmung der Vorortssektion 1988 - 1992

10. Anträge des Zentralvorstandes und der Sektionen

11. Ehrungen
12. Verschiedenes

Für die Delegiertenversammlung ist nach Ziffer 2.8 der Zentralstatuten und Ziffer 3.1 der Richtli-
nien «DV-Sektion» die Uniform zu tragen. Der Zentralvorstand hat die entsprechende Bewilligung
beim EMD eingeholt.

Stimmberechtigt sind nach Ziffer 2.3 der Zentralstatuten die Delegierten der Sektionen. Die Ehren-
mitglieder des Zentralverbandes geniessen an der DV die Rechte eines Delegierten (Ziffern 1.5.4

und 2.4 der Zentralstatuten). - Die Stimmkarten werden sektionsweise abgegeben.

Zofingen, 12. Januar 198^ Der Zentralpräsident: Four Bruno W Moor

Referat von Herrn Hans Peter Howald. Stadtammann. Brugg

Der Zentralsekretär: Four Alfred Müller
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Unser
Tagungs- und Wettkampfort
/« g<?ra//7<?r form wöcftre« w/r/Zwe«, De/eg/erte,
lKrtAöw/>/er m«c/ Leser, eGs re/zvo/Ze /fargawer
SräeZrcLe« ßrzrgg u«cZ <7/'e Reg/o« Z>e/ca«W wacLen.

ßurge/? «ndÄw/'we« we/'se« aw/d/ev/e/e«.4<7e/.yge-
scL/ecZ/rer/?/«, <7/e /»'er einst /jerrsc/ïte«. Zw ZJez/'rA

Ärwgg wird «oc/z ITe/'nLaw Z>err/eZ>en; aw Ge/ssLerg
Zzez Fi/Z/ge« m/zûZ Rew/ge«, zw ScLenAenZiergerraZ
z'/z 77za//zez'w, 0/>er/7acLs «n<7 5c/zz>zz«ac/z Dor/l
/?»»// «w den ZZo'zZerg/wLren azzc/z scLo'ne ITan-
rZerwege.

Äest/wwt werden 57e dz'e ez'ne oder andere SeZ/ens-
wZzrdz'gZ:ez7 zznd sc/iöne zlMss/'c/ns/wn/cte wd/zrezzd
r/es Jre»Aaw/>/es Aennen/ernen. BTr weiss, vz'eZ-

/eic/» Aowwen Sie s/?üier wieder eznwa/ z'n diese
reizvo/Ze Gegend zurück.

Brugg und seine Umgebung

Brugg

Brückenstadt am Zusammenfluss von Aare,
Reuss und Limmat, als bedeutender Verkehrs-
knotenpunkt in der Nordwestschweiz, Dreh-
Scheibe wichtiger nationalerund internationaler
Verkehrslinien, 30 km von Zürich liegend.
Direkte Züge nach dem Flughafen Zürich-Klo-
ten. Die Region Brugg ist dank ihrer Lage ein
Wirtschafts- und Touristenzentrum mit 20
Hotels und Gasthöfen mit 500 Betten, welches
für Tagungen und Kongresse bestens geeignet
ist. An der Stadtgrenze liegt das weltbekannte
Thermalbad Schinznach mit einer der stärksten
Schwefelquellen Europas und neueröffneten
Thermalfreibad «Thermi». Regionalflugplatz im
Birnfeld.

Die Stadt (352 m ü. M.) erhielt 1284 von den
Habsburgern das Stadtrecht, besitzt ausser ini-
tiativer Industrie ein vielseitiges Gewerbe und
ist Sitz des Schweizerischen Bauernverbandes.
Reizende historische Bauten finden wir in der
Altstadt. Das alte Rathaus mit Schwarzem
Turm, das Sterbehaus Pestalozzis, das Latein-
schulhaus mit allegorischer Fassade, die Hof-

statt mit altem Zeughaus (Heimatmuseum und
Stäblistübli) und Salzhaus. Das Schlösschen
Altenburg (Jugendherberge). Das Vindonissa-
Museum gibt einen Überblick über Bauten und
Funde aus dem römischen Militärlager von Vin-
donissa. Brugg entwickelte sich in der Neuzeit
zu einem attraktiven Geschäfts- und Einkaufs-
Zentrum.

Schulen: Kantonale Frauenschulen, Gewerbe-
schule.

Windisch

Gemeinde mit reicher kulturgeschichtlicher
Vergangenheit. Der Name Windisch ist auf das

keltisch-römische Vindonissa zurückzuführen.
Erste Bewohner waren die Helvetier. Die Römer
bauten zu Beginn des 1. Jahrhunderts ein gros-
ses Militärlager zum Schutz der Rheinüber-
gänge; ihre Herrschaft dauerte rund 400 Jahre.
Zu besichtigen sind heute noch: Das Amphi-
theater - das von hohen Wällen und Mauern
umgebene weite Oval der früheren Arena eignet
sich für Volksfeste aller Art -, eine Badruine,
Reste von Toren und Wachttürmen sowie eine
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heute noch in Betrieb stehende römische Was-

serleitung. Im 4. Jahrhundert stand in Windisch
eine burgundische Bischofskirche.

Die Habsburger gründeten das Kloster Königs-
felden an der Stelle, wo König Albrecht I. anno
1308 ermordet wurde. Die wertvollen Glasmale-
reien aus dem 14. Jahrhundert sind Kunstwerke
von europäischem Rang; die Klosterkirche mit
ihren elf farbenprächtigen Chorfenstern gilt als

wertvollstes Kulturdenkmal des Aargaus. Hier
finden jeweils die bekannten Königsfelder Fest-

spiele statt. Die ruhigen Parkanlagen gehören
heute zur kantonalen psychiatrischen Klinik.

Die Gemeinde Windisch zählt rund 7000 Ein-
wohner und ist Standort eines modernen Tech-
nikums. Die aargauische Ingenieurschule ist
dank ihrer grosszügig ausgestalteten Aula ein
begehrter Tagungsort; die farbige Sieben-Trop-
fen-Plastik des Schweizer Künstlers Herbert
Distel vor den HTL-Gebäuden ist markantes
Wahrzeichen des modernen Windisch.

Bad Schinznach

Der renommierte Kurort besitzt eine der stärk-
sten Schwefelquellen Europas. Über 1 Million
Liter mineralreiches Wasser von 34° C aus
1000 m Erdtiefe spendet die Quelle täglich. Ein-
gebettet in die prachtvollen Parkanlagen liegen
das Parkhotel und das Habsburghotel. Die ganze
Umgebung in der grünen, waldreichen Fluss-
landschaft der Aare bietet ideale Möglichkeiten
zur Erholung. Dem Gast stehen Schwefelther-
mal-Wannenbäder, zwei Thermalhallenbäder
sowie ein Thermalfreibad «Thermi», welches
sich bei jung und alt grosser Beliebtheit erfreut,
zur Verfügung. Hunderte von Badegästen su-
chen hier täglich Entspannung. Die Kurmittel
werden von den Kurärzten individuell verord-
net. Ein Grillroom, zwei Restaurants und eine
Bar sorgen für das leibliche Wohl. Bad Schinz-
nach eignet sich vorzüglich für die Durchfiih-
rung von Anlässen und Festen jeder Art. Im
Sommer nachmittags und abends Unterhai-
tungsmusik und Tanz.

Luftaufnahme der Altstadt von Brugg; rechts sieht man den schon zur Römerzeit rege benutzten Aareübergang
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Partie der Brugger Altstadt
mit Aarebrücke

Die Umgebung

bietet jedem etwas: Ausgedehnte Wanderge-
biete (über 200 km Wanderwege) erschliessen
das Gebiet des Bözbergs, des Eigenamtes und
laden zum Bummeln ins heimelige Schenken-
bergertal mit seinen Weinbaudörfern Schinz-
nach Dorf, Oberflachs und Thalheim ein. Über-
all in der Region finden sich gemütliche Bauern-
wirtschaften. Auf dem Bözbergplateau (573 m
ü. M.) geniesst man eine wunderbare Rundsicht
in das Mittelland und die Alpen. Die Habsburg
(Stammburg der Habsburger) auf dem Wülpels-
berg wird von Gesellschaften und Schulen
besucht (Ausflugsrestaurant).

Sehenswürdigkeiten in der Umgebung

Grabstätte Pestalozzis in Birr, Heimatmuseum
in Schinznach Dorf, alte Trotte in Villigen, Kir-
chen, Schlösser Habsburg, Kasteln, Wilden-
stein, Wildegg, Brunegg, Auenstein, Böttstein,
Ruinen Besserstein und Schenkenberg. Amphi-
theater Vindonissa, Klosterkirche Königsfelden
mit berühmten Glasmalereien aus dem 14. Jahr-
hundert, römische Wasserleitung und Bad.

Sport: Wandern, Schwimmen, Tennis, Golf,
Fliegen, Reiten, Stadion für Fussball und Leicht-
athletik, Pferdespringplatz.

Dokumentation: Verkehrsverein Region Brugg
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20. SCHWEIZERISCHE
WETTKAMPFTAGE
DER HELLGRÜNEN
VERBÄNDE 1987

15. / 16. Mai 1987

Neues vom Programm für Begleitpersonen?

Ja! Am Wettkampf interessierte Damen und
Besucher werden am Samstag, 16. Mai 1987 um
9.00 Uhr erwartet. Zunächst kann die Waffen-
schau auf dem Kasernenareal Brugg besichtigt
werden. Es werden verschiedenste Geräte und
Einrichtungen, die die Hellgrünen Armeeange-
hörigen im Militärdienst zugeteilt und in
Betrieb halten, im praktischen Einsatz gezeigt.
Sie sehen beispielsweise von der Fahrküche bis
zum Grosskessi und von der mobilen Bäckerei
zur Wasserversorgung alle möglichen Installa-
tionen aus früherer und heutiger Zeit. Selbstver-
ständlich steht auch eine Armeeproviant-Aus-
Stellung auf dem Programm. Das Mittagessen
besteht aus Mahlzeiten, die nach einstigen und
heutigen Ansätzen, am Ort hergestellt werden.

Der Nachmittag wird einige weitere Überra-
schungen bieten. Die Abnahme des Vorbeimar-
sches der Wettkämpfer wird das Nachmittags-
Programm beschliessen. Wer am Abend noch
dabei ist, kann für Fr. 35.- am Bankett und
Abendunterhaltung, unter anderem mit Beny
Rehmann, teilnehmen.

Der Schwarze Turm am alten
Aareübergang in Brugg.

Letzte Hinweise!

Kann ich mich/uns noch anmelden?

Ja! Die Anmeldung kann über die untenste-
henden Adressen erfolgen.

Adressen (auch für Anmeldeformulare):

- der Sektionspräsidenten und technischen Lei-
ter findet man im Sektionsteil jeder Ausgabe

- 20. Schweizerische Wettkampftage der Hell-
grünen Verbände, Mutationsbüro, Postfach,
5212 Hausen bei Brugg.

Können Mutationen bereits heute gemeldet
werden?

Ja! Das Mutationsbüro (Adresse obenstehend)
nimmt Mutationen in der Zusammensetzung
der Patrouillen laufend entgegen. Es lohnt sich,
jede bekannte Änderung vor dem Wettkampftag
dem Mutationsbüro zu melden. So kann Zeit
und Ärger erspart werden und die Startlisten
sind auf dem neuesten Meldestand.
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